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Pathos nicht selten in unbewußte Karikatur umschlägrt , Daß «Las

Bürgertum sich heute in einer ähnlichen Lage befindet wie damals

das Rittertum , wird sich schwer bezweifeln lassen ; daß theosophi¬

sche Strömungen heute einen erößeren Raum einnehmen als seit

langem , weiß Jedermann : Ja Jie Ähnlichkeit erstreckt sich sogar bis

auf gewisse Äußerlichkeiten wie das gemeinsame Baden , das noch

vor wenigen Jahren als shocking galt , die Herrenmode der Gürtel¬

Küllen und wattierten Brüste und die Damenmode der Dagen¬

frisuren . Und höchstwahrscheinlich wird einer späteren Zeit unser

Jahrhundert ebenso gespenstisch und unwirklich vorkommen wie

uns das vierzchnte .

In seinen ausgezeichneten Untersuchungen über den Begriff der

Renaissance sagt Konrad Burdach : „ Grenzenlose Erwartung der

Seclen — das ist der Grundzug des vierzchnten Jahrhunderts, “ Es

ist dasselbe , was wir am Anfang dieses Kapitels als Weltuntergangs¬

stimmung bezeichnet haben , Und Karl Kraus hat unsere Zeit In

einem Werk von fanatischer Phantastik ebenfalls apokalyptisch Oe¬SE

schen als die „ Jetzten Tage der Menschheit . Aber die Welt geht

nicht unter , sooft es der Mensch auch geglaubt hat , und solche

Stimmungen pflegen zumeist das gerade Gegenteil anzukündigen :

einen Weltaufgang , das Emporsteigen einer neuen Art , ılie Welt zu

begreifen und zu schen .
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